wnd bimmibidhe Unichuld bedeutet . . . Yud fo jollft Du midh eivig
pealeiten, und ben Rlag, den ich Div geaeben, jollft Du ewig bebal
tew, im Seiligtbum meiner einfamen Wolnung und im $Heiligthum

t)

meined nody cinfameren Herzensd, Du theured Bild

Adptzehnies Capitel.

Dic Todtenklage.

Dm GEude fo vieler Tage, die weich an Sonne und Nebel, an
weidbem Wellengefliifter und Mondichein, an Sturm, Regen und
viiftern Machten qowefen, fam julest e Abend, der mix unwveraef-
lich Bleiben wird. Gr ift unanflodlich mit ciner Melodie verbunden,
bie ich nicht aud meinem Gedddytnif entfornen fann — die wol auf
Taqe, ja auf Donven verweht, dann aber juviikfebrt und mit er=
wew'ter Gewalt in mir ju Elingen beginnt.  Und wenn id) bieje

vore, fo muf idy an ben grauen Haidegrund {[angé bex

Melodie
Seen von Killarney denfen, — an den feuchten, nicdrigen Nadyt-
bimmel dariiber, an den fein niederricfelnden Regen, an das Stoh-
nen bed Winded vom Waffer heranf, an den dumpfen, melandyo:
(ifehen , unfichtbaren Wanbdel der Herbjtnadht . . . an Die Hiitte mit
bem Herdieucr und bem Madehen, dad mir jene Melodie jum erften
Mal gefungen.

Nacdbt war'd, und mein Gutjdlup ftand feft, Killarmey ju vers
10



lafjen.  Mein Reifebiindel war gejdyniict und BViddy batte jum lep=
ten Male die blavwen Vorbinge, an bdie fidh mein Hery fo febr aes

J¢b trat vor bie Thiir, und Banjon, der

wobnt, juriidaejdhoben. 3
Sticfelwidyfer, madste mich nodh trauviger, indem er mir faate, dag
biefer Abend genau bemjenigen gleiche, wo ich mich einft nach meiner
Untunft auf der Haide veriret habe, Gr alich ibm gans qenan

aber mein Hery, wie war dad anderd geworden! Damald jog die
Stimmung der Nadyt wie Abnung durch mein Gemith ; Heute, mit
den Schaucrn bed heranzichenden Herbjtes vermifht, laq etwad in
ibr toie die unbeimliche RKalte eined Traucrbaufed. Um fo meby
war idy fiberrafht, alé ich auf dem wolbefannten Hitaelpfade, ber
fonft um diecfe Stunde fo fHO und cinfam ju fein pflegte, den Tritt
vieler Menjchen und dad Gevdufdy ihrer Stimmen vernabm. Jd
cilte dem Tone nah und fab bald im Jwiclicht einen arofen Haus
fen, ber fich bei jeder Hihitte am Wege durch neu Hinzutretende vers
mebrte, den Hiigel hinunter gichen. I fragte eimen Bauern, bder,

)
e

feine Pfeife fhmaudyend, fich eben dem SBuge angeidhlofjen batte,

wobin fie gingen? ,,Here,” fagte diefer, ,wir qehen in'd Dorf, zur
Todtenwache Larry'd!“ . .. Die qelben Blumen tvaren verbliiht,
per franfe Junge von Aabadoe war geftorben, wie Sally e8 vorber
gefagt batte, dad TWeib aud der Dunloe-Schlucht. — Wie cine
duntle Wolfe durdy bie dunfle Nadht fabh ih den Haufen dabin
giehen, wibrend idy cinen Seitentweg i Brighit’s Hiitte einfdylug.
Die Thiiv derfelben war angelehnt, wie dad erjte Mal, da ich davor

geftanden; dad Herdfeuer fdhimmerte, wic dad erfte Mal, und an=
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aealiibt von ibm faf Brighit, und purd dad Dunfel, dad im
iibrigen Hiittenraum berrfchte, leudhtete ibr votber Rod, wie dad
erite Mal.  Neben iby im Bette fdhlummerte die fleine Granna.
9uf ihren Knicen lag ein Blatt Papier aufgefchlagen, die cine Hand
rubte darauf, die andere hing an der Seite nicder. Sie fabh in'd
Seuer und fang dad Lied, traumerifd, zubunitoerloren ... bied
trauviae Qied, dad ich immey ju horen glaube, wenn ih an Brighit
b an Rillarney denfe . . . a8 fingen eé Geifter, vie im Winde

ver Herbftnadt wobnen . . . dad Lied ,voll von eiw'gem Hall und

Riithall, voll von ew'ger Wicberholung®.  Aber fie fang @ nidht,

it dag Kind in Shlaj gu fingen, wic damald; beut' fhien fie

febmwermiithia vor fich bin ju murmeln, wm dag egene Hery ju be=

rubiqen.

Run tangen die Feen bei Sumpf unbd bei Teidy,

mpf unb bei Teid,

pi unb bei Teid

Nun tanien bie Feen bei Sumpf und bei Teid),

Denn bie Nadt ift jo mild und bie Lujt ijt fo weid.

Npre Sdyritte find jadt, thre Kleider find fein,

¢ fleiver jind

b, ’
Shre Kleiber find fein,

Shre Sdyritte find jadt, ihre Kleiver find fein,
Wondfdein.

Mnbd fie {diirzen fie hod) auj im ta

Jbre fon’ ift jung, ifr Haar ijt von Golb,

t von @old,

r Haar ijft von Gold,

Spre Kon'gin ift jung, ibr Haar ift von Golb,

Wnb bie Todter ver Erbe find balb nidt fo holb.
e




Shre 2ugen find hell unbd fie [Adeln bei'm

Sie [adyeln bei'm Tang,

Unb fie funfeln mit wilvem, unbei

Jfre Stirne ift vubig und freundli
1nbd freundlid) ibr Blid,
lnod freundlidy ipr Blid,
ijt rubip

bre irn

Tod) Sehnjudt und

i und ipr &

nme it

Xbhre
v Lideln fo fdhin,
Jdbr Liadeln jo jdin,

Sbre Stimme ift fiif und ihr Ladeln fo §

Dod) webhe Div, wenn Du fie Hheln gef

Ste winft Div in’8 Diammern, mit flatte
Wit flo

terndem Haar,

Wit flatternbem Haar,
Sie winft Div in’s Ddamr mit flatter
Dody geh’ nidt! 0 geh’ nidt, Dein wartet Gefahr,

Eie fithrt Did) dburd) Walver, durd A

Durd) Haiben einber,
Durd) Haiben einber,
Sie fiibrt Didh burd) Wiailber, burd) Haib

Dich) Lennen bie Freunde der Jugend nidyt mepr,

Langfam , mit feinen Paufen und Wicherbolungen, ftark bas
Lied in der feudhten Herbjtnadht bahin. Dann war Aled il und
man borte den Wind, wie er ourd)'d Stoppelfeld und bie dliveen
Blatter der Baume fivich.  Brighit jaf nodh lange, wie fie gefefien

batte, die Hand auf vem Blatte, den Blict in’8 Feuer gerichtet. Sie




batte & Faum bemertt, daf ich cingetreten oar, und da idy fie mit
meinem Grufi qewedt hatte, fah fie mich gelaffen, obne Jeichen der
Perwunderung oder einer andern Empfindung an.

LD willit aehen ! fragte fie guleht, und ithre Frage ie

fie amwar fanft, aber ploslich gethan wurde — traf mein $Hery eigen=

thimlich, . 3a,” fagte idy.  Gine Paufe folgte. Dad fnifternde
Feuer, der MWind im Naudfang, Granna’s rubige Athemyiige —
fonft Fein Qaut in der Hittte — in der Landichaft — jonijt feiner
Fir und in ber IWelt.  Brighit war ¢d, die dad Schiveigen brad).
L3 foerde audy geben,“ fagte fie.  ©ie fagte ed, in vubiy
aleichmagigem Tone, wie alled Andere; fein Jittern begleitete dad
Tort, mit weldhem dad ivifhe Midden mix fagte, daf fie das Land
ibror Biter verlafien wolle. , Der Bruder aud Amerita hat wieber
acfhriecben, fubr fie fort, ,daf ich fommen jolle. Frither wollte
ih nicht und feblug 8 ab, G8 war mir immer, al8 fei mir hier,
an bem Rand unfrer Seen nodh Gtwad beftimmt, dad i evwarten
miifie.  3cb bab' o evwartet wnd nun will ich gehen.  Die Mute
fer mit der Bleinen Granna werden jum Onfel in'd Dorf jichen, die
fleine Granna wird arof werben — und mich , wenn idy tm nach=
ften Frithling Abjdhied genommen habe, wird man nidht mehr vers
mifjen 1
Wher ich werde Dich vermifien, Du holved Mavdhen dex ivifdhen

— i, ewig! TWenn idy an die Seen, wenn i an die

Tilonif

Perge Deiner Heimath dente, wirft Du mix fehlen.  Fepst, indem

i mit all’ meinen Gedanfen dort bin, indem ich ¢d bejuche, dad




gelichbte Thal, und von Stelle ju Stelle, von Erinnerung ju Grins

nerung fdyreite — jebt feblft Du miv.  Die Unbvern find ba — der
glicliche Jacdt ijt dba, und bie alte Mutter ijt da, und die Fleine
Granna ijt da, und der Fiedel-Mick und Banfon, der Stiefelwvidhier,
und Biddy, dad Kammermadden, und Thaddy, der Kutider, und
alle Qeute von Agbadoe und Killarney find da — nur Du bijt
nicht dal Und der Wanbdrer, ver nadhy mir fommt, wird AMed finden,
wie ch e thm gejagt babe.  Aber die Hitte am Feenbiigel wird
leer fteben; cine Ruine mebr im Lande der Ruinen, von Brenn:
nefieln und Dornen wmwadhien, ¢in trauviger Anblick; und wenn
er fragt: ,wo ijt Brighit?” — dann wird man ibm antworten :
»Brighit ift nicht mebr dal” ...

pStomm,“ fagte fie nady langem Scdbiveigen, ,idy bhore den
Fritt ber Mutter; jebt Eénnen wir jur Todtemwade geben.”
— Die Mutter fam, fetste fidh am Bette, darin Granna idhlum:

s

merte, nieder, und wir aingen fdhiwveiqend dure
r .

'? Dunfel; juerft
tiber ben Moorgrund, dann iiber welfed Laub am Boden. Didht
vor Killarney, am Wege nacdh Ballvcafchin, und am diefjeitigen AUb=
Dange der Hobe von ghaboe, liegt eine einfame Hiitte. Wir fahen
bie giwel fleinen Fenjter devfelben jhon glangen, ald wir nody giems
lich weit entfernt waren. , Dad ijt bad Todtenbhaud !~ f.l,]“\\nlmm_
E& war dad erfte Wort, dasd fie qejprochen batte, feit wir ibre
SHiitte verlafjen, und & mijhte fich dumpf in dad Raujden bded
Winded, der welfen Blatter und cined unbeimlichen Getéfes, das

aué dunfler Ferne ju fommen fhien,  Keucbend fam ¢& naber und




naber und fubr julept jdhnanbend, mit siwei feurigen Augen, wie
ver Phuta der irijben Mavchen, an und voritber. & war bdie
Eifenbabn von Dublin, vor der wiv jtanden, und dev Nacdhtaug,
weldber auf derfelben dem Babnbof von Killarney jujaufte. Wiv
{iberichritten bie Schienen und ndberten und dem einfamen Hauje.
Gin wirred Getdfe, dem vergleichbar, welched dem nabenden Gijen=
Dabnyug voranging, fam ung daraus entgegen. Bald tlang ed wie
ber Rlageaefang ciner Stimme, bald wie dad Weheaefchrer Bieler.
Dann war Wlled cine MWeile tubiq, und Lachen und Geigenfpiel
wnd muntere Licver folaten fich wechjelweije, bid auf'd Reue jener
febauerliche Gefang begann, der — wie er durd) die NRadht tonte
— fidy immer deutlicher ald dad ,caoine® ober irifdhe Todtenlicd
ju erfennen gab.

s

Ghemald war ¢ dad Amt der BVarden, diefen Gefang
{iber dem Todtenlager der Hingefchiedenen anuftimmen; jeit=
som aber ber BVardenjtand dudqeftorben, ijt die Todtenflage ges
wiffen alten Frauen zugefallen, weldhe Klageweiber genannt
wwerden.

Doy nicht bei allen Loichen mehr findet RNadhtwade und
Todtentlage ftatt.  G& mitfien heutyutage, wie Brighit jidh ausd=
triitte, ,strong farmers,* veiche Pachter und yalte Familien™
foin, fiber deren Tobdten der Klagegeiang nod gebort wird; bei den
erfteren werden dic Rlageweiber filr ire Mithe begablt, beiden lekteren

_ba eine ,alte Familie” bier in Srland fo viel beift, alé ein

L Wettler fein” — finden fie fich umfonjt und in nicht minder




arofer Angabl ein.  Died war der Fal bei Larry, dem Todten von
Aghadoe, vor deffen Hiitte wir nun angelangt waven.

Wir teaten ein, Brighit ging voran. TWenn ich an den exften
Gindrud dbenfe, fo babe idh Nichtd vor mir al@ ecine tritbe Maiie
von Tabad3qualm, zabllofe Lcdhter, die mebr Hige ald Helligheit
verbreiteten, eine grofie Menge von Menfdhen, die den Lleinen Raum
liberfiillten, Ladhen, Singen, Schreien und den Tebrillen Klana einer
Fievel, der ploglich abbrach, jobald wir eingetreten waren.  A(E-
bann bemertte i, daf dag Fenjter vajdh aufgerifien ward, daf cin
Geriufd) entftand, al8 ob Jemand binaudfpringe, und daf dann
pad Getdje, dad und empfangen batte, eine Weile in unbeimliche
Stille wberging. Jn den fondevbarjten Stellunaen von ber MWelt
jtanden biec Burjhen und Mavchen umber.  Ginige, mit Kopf und
Oberforper nach vorn gebeuat, bielten u': Hande fladh auf den
Riictert; Wndere ftanden mit verbundenen uaen und faben febr
verwundert in die Hibe, da die plopliche Stocung eingetreten war.
Gin Mabehen fab idy, welched mit cinem [edernen Riemen um fich
feblug, und einige Burjchen, welchen der Schred paviiber, daf fie ges
fblagenm wurdben, in der Keble freden aeblichen fein mupte. Sie
ftanden mit offencn Munde und faben und an. Der Jug durdy’s
offene Fenfter bradhte eine leife Bewequng in die dide Raudyfchicht,
bie Qichter flacferten hin und her und Aled fchien i ein Traum
oder ein Phantafieaemalve aufs und nicder 3u jchwanten. Brighit
war an der Scbwelle niedergetniet, um dad Vaterunfer zu iprechen ;

bann erbob fie fich jum Gruf, der mit dem ,mille cead failte®




von allen Seiten ertvidert ward. Miv war, ald fei idh) in eine
frembe, unbefannte MWelt getreten, in welder Brighit die eingige
Beimathliche und verwandte Grfdeinung.  An ihrer Hand hatte id
mich m dem enaen, niedrigen Simmer, wo faum nodh ein feered
Plaschon war, an eine Tifdyede acfunden, auf die idh mich fhite;
und langfam, wie fich meine Augen an die jeltjame Duntelbeit ge-
wobnten und an die nod feltfameren Qichter, die wie duntelrothe

terne ober wie Jrowijdhe darin zu tanzen jhicnen, exfannte idh die

)

Dinge um midh bev. Didyt neben mir auf den Tijche lag die Leiche
Garry'd.  Gin weified Qeinentudh, weldhed jede der hier anwejenden
Junafrauen mit einem weifen Banve vergiert batte, wav fiber fie
audacbreitet; und an der Stelle, wo 3 dad Hory bed Tobten be:

pette, lag cine Hand voll Saly. Der dibrige Theil bed Tifches,

vinadber um die Leiche, war mit Flajchen, Glafern und vieln tleiz
nen Sebaalen Gevedtt, in denen Thonmpfeifen, Tabaf und weife
Mebltuchen Tagen. ol hunbdert tleine Lchter brannten, theild auf

pem Tifche, theild auf den Fenjterbanten und dem Herd; benn

jeber Bejucher der Todtenwadye bat die Pilicht, cine Kerge mitzuz
bringen.  Brightt jebte fich ju meinen Fufen niever; mt ibrer
Grennenben Kerze in der Hand, und dem qebengten Haupte glicdh jie
dem Gheniud der Jugend und Shénbeit, ver iber die Vergangs
fichfeit alled Jrdijhen trauert. Jad war ber Crjte, der fich und
niberte.  Gr bradhte mir eine Pfeife und Brighit [ud er ¢in, vom
Kuchen und T8hisky ju nebmen. 2

Der Qarm, den unfer Gintreten unterbrodyen, bhatte mittlers



weile wieber begonnen.  ,Ho!” fdrie eciner von den Bur-

feben, den ich fogleich ricder al@ einen meiner Bootdmanner vom
Tore=See erfannte — ,wo haben wir den Fiedel-Mid gelajjen?
Ho, FiedelMid!* — ,Gr ift aud dem Fenjter qefprungen!” viefen
einiae Andere und viffen dad bereitd qefchloffene Fenjter hajtiq auf,
fo vaf die Lichter auf's Nene beftig ju flacern begannen. Brighit's
ferge [Bfchte von der Sugluft aud; wic aud ecinem Traum ers

ndete fie an den Lidhtern,

wadyend, ftand jic langjam auf und i
dic um Larry's Leiche brannten, wicder an. ,, Ho, Ficdel-IMNic! bo
wicdel=Mick ! rviefen die Burfchen jum Fenjter hinaud; aber feine
Antwort fam juvid.  Nur der Wind frug den Ruj weit und
fhauerlich in die Nadst binaug, bid e in unaefebener Ferne langs
fam verballte. Dann  ward dad Fenfter iwieder uaoworfen.
»obne Mufif qebt's nidt,“ fagten die Burjden Ling’ ung body
Giner ein Lied !, Scb will Gudy Mufif machen, “ faate Jad, dob
vie Fiife ded Leihnamd ein wenig bei Seite, um Plak auf dem
Tifch gu finden, hielt die hoble Hand vor den Mund und begann,
oen Ton der Trompete nachabhmend, cine Melodie ju fehnavren. , Jh

will Gud aucdh Mufif madhen 1 rief cine Stimme, die idh foaleih

wicber exfannte, und ein menfchliched Wefen tauchte aud ver Tiefe
ver Hnteren BVante empor, wie ¢3 einft unter der Ruberbanf empor:
getaucht war, in jemer denbrvdivdigen Nacht auf vem See — ber
Mann mit den vier Tonen, der Vann mit der qrofen Bufennabel,
ber edle Sir Patrick, der Ritter von Dunloe. G8 war, ald jollfe

ih an dicjem Abend, vem lekten, dem frauvigiten von allen, meine




auten Freunde nodh cinmal um mich verfammelt feben.  Fmmer

nene Befannte erboben fich aud dem Nebel. Und [uftig und

-~
L

auter Dinae waren fie lle, vad mup idh fagen.  Hatte die Leidhe
nicht neben mir gelegen, ich wiirde aeglaubt haben, dag idh auf cinex
Sodyaeit ober einer Kirmep jei. ,, Eine jchone Todtemmwade !~ fagte

Sir Patric, ald er in ver befanuten Uniform, dem flatternden Hod=

fein und der arofen Mise mit dem fdhiefen Echivm, an miv vorbet

aing, ,eine fdone Todtenwadye, wie ich nody feine beffere und
feoblichere crlebt babe, Guer Gnaben!” Dann jeste ev fich neben
Sack und jehnavrte mit ibm um die Wette; denn die erhdhte Stim=
mung bdiejed Abends batte jeben Giedanten von Nebenbublevjchajt
entfernt,  Auch vie Burfden und Mavden, die mit den HAnden
auf vem Ritcken und vie mat den verbundenen Uugen und vem [edexs
nen Riemen, batten fich wicder in Ordnung gefrellt, und nady der
Melobic der beiven febnarvrenden Mufifanten fingen fie wieder an
s Ladben, 3u fcbreten, fich ju fiffen und ju fehlagen, und wad wh
anfanalich fiix einen Rejt — Gott weid, bdruidifiher ober feniz
et Traucrceremonien achalten batte, cvwicd fid ald cin Spiel,
padé mit unjerer , Blindefuh” cine entfernte ehnlichteit hat.  Anf
ber andern Seite ded Tifhed, auf einem Shemel, mit drei Beinen,
faf vie alte Sally aus ver Dunloe=Schlucht.  Mit ibrem bhageren,
aclben Geficht und dem gelbrothen Tuch, weldhed fie fiber dad lange,
araue Haar bié tief an dic Stirn gejogen batte, mit ibren biivren,
tnochiqen Armen und den langen, jpinnenartigen Fingern glich jie

ciner Sibvlle, die auf dem Drweifup figt. Sie war die ,ban



caointhe,“ b. h. dad crjte Klagoweib, die ald Vorfangerin dagd

wcaoine® anjuftimmen hatte. Wm fie fajen oder ftanden dic iibrigen
Klageweiber, ehwa fiinf ober fechd an der Jabl, welde jum Schilui
jeder Strophe, ald nadhtlingender Ehor, mit bem ,uaill®, ober wie
1y

die Gualander fagen : mit dem , ivifchen Shrei” einfallen muften.

Sie waren in lange Mantel qebiillt. Sally batte den Kovf in die

=

t; mit der andern Hand bielt fic ein fdhiwarss

Draune Hand qejt
gerauchted Thonpfeifhen, aud der jie von Jeit ju Jeit ¢inen 3ug
that. uch die anvern Weibier rauchten.  Nidht wert von ihuen, in
cinemn Winkel, faf ein fteinalter Mann.  Seine Hande lagen aefal=
ten auf der gelben Mandyefterbofe; fein Kopf, von {dHnecweifiem
Haar bededr, war ibm auf die Bruft, auf die blaue Wefte mit den
qelben Snopfen, bingejunfen.  Gr vithrte und veate jidh nicht. G
war cingejdhlafen. G war ber Eremit von Jnnidfallen, der fein
Weil, jeine Kinder, feine Grofifinder tfiberlebt hatte, und der nun
noch cinmal von feiner Snfel heriiber gefommen war, um die Todten=
wadhe feined lepten Urenfeld gu bejucdhen.  Mittlerweile tvar dad
©picl ju Ende; die jungen Lewte, mid" und erbist vom Hajden
und Sich=Gubwinben, vom Kitffon und Sidy=-TWebren, begaben fich
auf ibre Sige. Nur Gine blick, unbetiimmert wm Spicl und
Licheajdhery, am Bobden, bdic brenmende Kerje in der Hand, dasd
jehone, traurige Haupt gefentt . . .

AlS Wlled rtubig gewordben, erbob fich die alte Salln, Eie
fegte Dad glimmende Pleifdhen auf thren Schemel und 304 dad gelb=

rothe Tudy iiber ben Kopf. Dann beqann fie ju wimmern und







ein cigenthiimlich berszerveifender Ton war ed, den fic von fich gab.

Auch dic andern Weiber in der Nabe batten fich fefter in ihre Mian=
tel gebiillt und ftellten jich enger um @ally jujammen. Todten-
ftill war ¢8 im Gemadhy geworden, und zum erften Male nun
empfand idy die {hanerliche Nachbarfchaft der Leiche. Dabei firich
ber Haibewind heulend am Fenfter dabin, und alé Sally 3u finaen
beganm, da war ¢&, ald ob die Melodic ded Winded, dic wir taufend
Mal gehort haben, wenn er fo cinfam und verloven fiber die nid-
tige Welt wandert, Form und Faffung gewonnen bitte. Sic hob
bie langen, gelben Arme hoch diber den Kopf empor, fo daf die Ge-
wandung gany uviidfiel, — wic Krallen frrecten fich die Hande
in vic fuft, ald ob fic einen Schemen heruntergichen wolle, die
Haare flatterten um dag jerviffene Tuch , und hevenbaft, wie fie das
ftand, mit verserctem Geficht, mit weit aufaeriffenen Augen und
aufgejpervtem Munde, ftief fie einen fivdhterlich acllenden Sebrei
aud, in welden guerit die Klageweiber und dann die gange Ber-
jammbung einftimmte. , Ulla — (wh! Ulla — bh!* — Dann
fam eine tiefe Baufe, wie wenn ber Sturm einen Augenblict fehmweigt
— bann wicder bad , Ulla — b !“ und juletst bagd caoine, dag
Todtenlicd, welded Sally — der Leiche sugefebrt — nunmeby be=
gann.  Jch werde dag {ehauerliche Licd nie vergefion. Die Melodie
1t uralt, fie fofl im grauen Wlterthum von cinem Ghor unfichibarer
Geifter tiber einem irijchen Konigégrabe in bder Lujt gefungen wor=
ben fein und wird feitvem iiber dem Todtenbette wicderbolt. G

it cine furge Triolenmelodie, Molltenart im Siweivicrteltalt mit




vielen Paufen; und fi

¢ gletcht, mebr nody, ald irgend eine andere

Melodie, die idh in 51‘1.11:? achort babe, dem Seufyer ded Winbed,
feinem njdywellen, feinem ftofweifen Dabingichen und melandyo=
lifchen Abjterben.

Der Tert 1ft eine Smprovifation, die fidh durdhaud tunjtlod,
mebr gemurmelt ald gefungen, den gleichmagigen, oft tivger, oft
langer audgehaltenen Wicderholungen der Melodie anjhlieht. Die
aufere Form dicjer Improvifation it dadurh im Grofien und
®Gangen aegeben ; aber der Snbalt verdndert fidy je nady der Ge-
legenbeit.  Der Klageaefang enthilt namlich regelmapiy cine Wet
von poctifder Lebendbefchreibung, nebjt allerlet Reminideenzen jum
Rubme ded Bevjtorbenen und cine chrende Nl'z1\d‘.‘11|111,'g feiner Ber=
wandten, jowie der Freunde und Freundinnen, die zu {einer Todten=
wadye gefommen find.

SO0 rief und fang Sally, ,warum bijt Du geftorben, Larry
—fo qut, o jung, jo bray — Du leister Sprof Deiner Familic, Du
Gingiger, warum biff Du Deinem Urgrofvater vorangegangen ?
TWarum bajt Du dag Land ded qriinen Grajed verlafjen, tiber wel-
dhed Du cinjt, ebe Du frank geworden, wie cin Pergreh lefeft, wo
Du oftmald, ehe Du jum Tode beftimmt warejt, in .mmrz’: und
Hurlep=Spicl*) die andern Burfchen befieateft und wo, ehe Didh die
RKivdbboféfee qefiift bat, ercothende Mavden und alte ‘J.‘mmm mit
bem Preife Dich efmwarteten 2#

*) Ballfpiel.




Ll — fub, Ulla — [ub, o !~

L0, warum bift Du geftorben, Larry — Du Bufenfreund
ped jungen Paudin ' More, der bier an Deiner Leiche feint, der
Liebling der {dhonen Brighit, der Myrtbe von Killarney, die hrer
am Boden um Dicdh trawert? Warum laffet Du, Ubtommiing
eined Fitrfrenacjdhledhtd, Detn Haud obne Nadfommenjdhajt, Sobn
c¢ined Batcrd und ciner WMutter, die lange fehon geftorben, Bruder

N

von fichen ©Sdweftern, die vor Dir bearaben — warum, o Stoly

ped Dorfed und der ganien Baronic?”
SUla — fub, Uila — [ub, of'# SHier ficlen alle Berfammel=
ten webflagend ecin; dann folate cin momentaned Stilljdhweiaen,
! ¢ g

Sally wicder fortfubr:

worauf vie alt

niDh

, warum  bift Du  gejtorben, da die Kartoffelernte

Didh errwartete, und ein fleiner Pothin *), den wir mit Db’
und €orge und gewinnen, verbeifungdvoll gleich Div winkte,
um  Deine Hodieit zu verbevrlichen und Deiner Nachbaren Herg ju
warmen "

LUl — [ub, Ulla — Tub, oh !~

»2Ob, warum bift Du geftorben, obhne cine Wittwe ju hinters

laffen, bie mit ung flagt? Haben wir Alle Didhy nicht aujridtia

geliebt und war fiir Deine Bediivfniffe nicht hinveichend geforgt?

hen, beimlidh) bereitete

*) Der von ben Bauern, wm ber Steuer u entge

histy.
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TWarum baft Du dedwegen nidht qewartet, um Groffinder aufius
aiehen unter Deinem nicderen Dache und Deined Urgropvaterd
Augen ju jehlicgen ?“

Sier fing ver Urarofvater, den dad Klagelicd und das Wla —
fub qeweett batte, faut an ju weinen: cv bebedte mit beiden Handen
pen alterdfdhweren Kopf, und Wlle, dicin der Etube waren, jdhludyzten
und riefen jufammen:

Jlla — fub, Ulla — lub, oh! Warum bijt Du qe=
jtorben 2

Nig ich mich nadh Briabit umjalh, da war fie verjhwunden ;
auf der Stelle am BVoden, wo fie qefefien, brannte thr Yicht in den
[etsten Bfiqen.  Gine wnnennbare Angi trich mich ibv nach, n's
Freie binaug.  Hinter mir bald war vad Tvauerbaud mit feinen
Klaaelicvern und feinen Todtenlichtern juriidgeblicben.  Jeh vief
nady ibr diber's Stoppelfelds — aber die Untwort blick aug; id
faufchte in dic Nacdht binausd — aber ¢d war Nicdhtd ju bhoven.
Und wunberbar BHerrlich war die Nadht geworden. Der Wind
hatte die Wolfen jerriffen, fo daf der goldbligende Sternenhimmel
rein Dervortrat, und dann batte er fich fiblafen geleat.  Klar und
weit fiber miv faq bad nachtliche Gewslbe, dad miv nie jo ernjt, o
feierlich exfchionen war.  Aber mein Hoery tried midy und i flog
ben Hiigel hinan,  Hier, im didhten Kajtaniengange war fie nicht;
fie war nicht dort auf vem Feldweae, der 3wifchen den hoben Hecken
binfitbrt. o erveichte idh die Hibe von Tove, und nun fticg dag

fete Biertel ded Monved wm Mitternacht diber dem Mangerton
i1



o

o

)
!
¥

empor.  Griingolden, wie cin Gejbmeidve, bing ¢d in dem blauen
Gewante der Nacht, und jein Widerjdein erlenchtete die Sdhliferin,
bie Welt.  JIn Dammerung franden die oftlichen Gebirgdzige, und
ibr Purpurjchatten fiel in qrotedten Formen bid fern auf’d dunkel:
ariine Snnisfallen und Rop-Eiland; aber die Verge tm Wejken
— pad Sdhechngebirge und dbag Toomiedqebirge — wie fivablten
bic im Silber ded ticfitehenden WMonded, und wie geichnete fein
liebliched Jittern lange mardenbafte Silberfivaen in dad fraus
mende Waijer der Seen . . . Wber idh Eonnte ja nicht im Licht ver=
weilen, idy judte nady cinem Schatten, der mir entfloben war.
Sy qing binunter in die feuchte Dunkelbeit, in denw Nebel, den der
Mond aud dem Uferarunde joqa, uber’d Moor dabin au Briabit's
Hiitte, die finfter im Schatten des Feenbiigeld lag.  Jch batte jic
erreicdht — idh fprach Vriahit's Ramen aud.  Nber Brighit ant-
mwortete mir nicht mebr. Dann pochte idh an die Thitr, die mir

jonjt su jeder Beit offen qeftanden bhatte, aber die Thiir blich wer-

fblofien. ,, Briabit ! vief ich dann, ,idh will Dir Leberwobl fagen !

& reate fich Nuehtd; aber ald tch mein Obr an die Thir leate, da
borte ich cin unterdriitied, qramerjtictted Schluchien von der Stelle
ber, wo iby BVett frand.

Und aljo endet ibre Gefchichte.  Mie meby babe ich Gtivad ge-
jehen, nody aebort von Brighit. Taujende von Metlen frennen
fie jetst von Killarney, aber wenn jie meiner nody geventt, fo be-
aeanen wir ungd wol oftmalé nodh in ihrer alten Heimath, dort,

an den Seen und auf ben Hitgeln, wo id jie einen Augenblid jiehen,




{acheln und entichwinden fab vort, auf Rog=Eiland und Jnnid-

fallen, dicjer Mavcheniniel, dte audy fir mich untergegangen.

&S war ein Yidt, ju rein fiir ben,

einem Strand,
Nebelflor
pem befi'ren Yanbd,

. bas er verlor!







	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Illustration  [... geschnitten von R. Brend'amour in Düsseldorf, vgl.  Titelblatt] 
	Seite 157

	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Illustration H. L. Brinckmann [sign.]
	Seite 163

	[Seite]

